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EN ERGI EAUSWEIS für Wohngebäude 

gemäß den§§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)vom 
1 18. November 2013

13.12.2028 Registriernummer 2 NW-201 f>r002419834 
Gllltigbis: 

Gebäude 

Gebäudetyp 

1 Adresse 

Gebäudeteil 

Bauja,r Gebäude 3 

Oc4>PeihaJshM\e 

 50769 KOln 

Wdmgebl!ude 

2017 

Bauja'lr Wlrnleerzeuger 3,, 2018 

Anzahl Wohnungen 1 

Gebäudenutzfläche (Aw) 201,2m' 1 □ nach§ 19 EnEV IIJS derWdlnflache ermittelt 

Wesentliche Energieträger fOr 
Heizung und Warmwasser 3 Erdgas E, Stron-Mix 

Emeuerba-e Energien Art Solaranergie, Umweltväme 1 Verwendung: 

Art der Lüftung / Kühlung D Fenstlrilftung )!l( LOftungsanlage mit Wärmeruckgewinnung □ Anlagezur
□ SchachtlOftung □ LOftungsanlage ohne WärmerOckgewinnung KOhlung 

Anlass der Ausstellung )!l( Neubau □ Modernisierung □ Sonstiges
des �ses D Vemielung / Verkalf (Änderung / Erweiterung) (frei\1/illig)

-

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes 

0 

Die energetische Qualität eines Gebäudes ka1n durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von 
st.nla'disierten Rlnl>edingulgen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als � 
zugsfläche dient <ie energetische Gebäudenutzffile nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen 
Wohnflächeralgaben tneracheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli­
chen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4). 

)!l( Der Energieausweis wurde aJf der Grundlage llllll Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (� 
bedafsausweis). Die Ergebnisse sind aJf Seite 2 dargestellt. Zusä121iche Informationen zum VerbraJch sind 
frei\1/illig. 

□ Der Energieausweis \\Ude aJf der Grundlage llllll Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie­
YBrbraJchsaJswes). Die Ergebnisse sind aJf Seite 3 dargestellt.

DäenerhebLwlg BedafNerbralch durch D Eigentümer )!( Aussteller 
□ Dem Energieausweis sind zusälzliche lnfarnimooen zur energetischen Qualität beigefügt (frei\1/illige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises 

Der Energieausweis dient lediglich der lnfamatioo. Die Angaben Im Energieausweis beziehen sich aJf das 
gesante Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich daOr gedacht. 
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen. 

Aussteller. 
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemäß den§§ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)vom 1 18. November 2013 

Berechneter Energiebedarf des Gebludea Reglsbtemummer 2 NW-2018-002419834 2 

Energiebedarf 
C~Emissionen 3 9,7 kg/(m2·a) 

0 25 

Primära iergiebedarf 

Endenergiebedarf dieses Gebludes 
34,9 kWh/(mt·a) 

C I D E 
50 75 100 125 150 

.. 40,5 kWh/(mt·a) 
• Prtmlrenerglebedarf dieses Gebludes 

F 
175 

1==-
200 225 >250 

Für Eneralebedar(!berectmy,aen wrwendatas Verfatnn 

Ist-Wert 41.5 kWh/(m2·a) Anforderungswer 46,2 kWh/(m2·a) )( Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10 
Eliergetische Oua1itAt der GebludehQlo t!r' 0 Verfatv-en nach DIN V 18599 
Ist-Wert 0:0 W/(rn2-K) Anforderungswer 0,38 W/(m2·K) 0 Regelung nach§ 3 Absatz 5 EnEV 
Somme'1icher WAnneschutz (bei Netmau) )( eingehalten D Vereinfachungen nach § 9 Abs. 2 EnEV 

Endenergiebedarf dieses Gebäudes 
34,9 kWh/(m2·a) [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] --=----=----========================;;;;;;;;;:;;;========--==----=~ 

Angaben zum EEWärmeG 5 

Nutzung erneuerbarer Energien z..- Deda.w1g des 
Wirme-und Kältebedarfs auf Grund des Emeuerbare-
Energlen-Wirmegesetzes (EEWirmeG) 

Art: Solare 
Strahlungsenergie Dec:kLngMrllleß: 21,7 % 

Ersatzmaßnahmen 6 

Die Anfordenmgen des EEWinneG werden durch de 
Ensatzmdnatvne nach § 7 Absatz 1 tunmer 2 
EEWinneG erfüllt 

Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWArmeG 
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind 
eingehalten. 
Die in Verbindung mit § 8 EEW AnneG um % 
verschArften Anforderungswerte der EnEV sind 
eingehalten. 

Verschärfter Anforderungswert 
PrimArenergiebedarf: kWh/(m2·a) 
Verschärfter Anforderungswert 
fOr die energetische Qualität der 
GebAudehOOe Hr' W/(m2·K) 

Vergleichswerte Endenergie 

C I D I E L::E=-
0 25 50 75 100 125 150 175 200 22S >250 --=-

7 

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren 
Die Energieeinsparverordnung IAsst fOr die Berechnung des Energiebedarfs 
unterschiedlche Verfahren zu, die im Bnzelfall zu unterschiedichen Ergeb-
nissen führen können. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen 
er1auben die angegebenen Werte keine ROckschlOsse auf den tatsAchlichen 
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische 
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (",.), die im 
Allgemeinen größer Ist als die Wotvlftäche des GebAudes. 

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 freiwillige Angabe 4 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des§ 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV 5 nur bei Neubau 8 nur bei Neubau im Fall der Anwendung von§ 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG 7 EFH: Bnfamllienhaus, M=H: Mehrfamilienhaus 

tulgetrolh Software, Energ1eanter Prdeulonlll 8.4.S 



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemäß den§§ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)vom 1 18. November 2013 - -

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Reglstrtemunmer 2 NW-2018-002419834 0 
Energieverbrauch 

C 
100 

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes 
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 

D 
125 

E 
150 

F ----
175 200 225 >250 

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser 
_, Zeitraum 

wn bis 

Vergleichswerte Ende 

Energietriger 3 
Primar-
energie-
faktor-

EI~ 
125 150 175 200 225 >250 ---==-

r Erläuterungen zum Verfahren 

~lrau
d, '\:Warmwasser 

[kWh] 
Antel Heizung 

[kWh] 
Klima-
faldor 

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich 
auf Gebäude, in denen warme für Heizung und 
Wannwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt 
wird. 
Soll ein Energiewrbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme 
beheizten Gebäudes verglichen werden, Ist zu beachten, 
dass hier normalerweise ein um 15 - 30 % geringerer 
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit 
Kesselheizung zu erwarten ist. 

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinspar.19rorclnung wrgegeben. Die Werte der Skala sind 
spezifische Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (~) nach der Energieeinspar.19rorclnung, die im Allgemeinen größer Ist als die 
Wol"rlfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energiewrbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht Insbesondere wegen des 
Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerwrhaltens wm angegebenen Energiewrbrauch ab. 

1 
siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 

3 
gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Warmwasser-oder KOhlpauschale in kWh EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus 

Hollgem,lh Sollwwe. Enlllgiebmlller Profea&ional 8.4.5 
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 

gemäß den§§ 16ft. Energieeinsparverorclnung (EnEV)vom 1 18. November 2013

Empfehlungen des Ausstellers Reglstrtemummer 2 NW-2018-002419834 0 
-

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung 

Maßrntlmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind D möglich )8{ nicht möglich 1 
Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen 

empfohlen (freiwillige Angaben) 

geschätzte 

Nr. Bau-oder Maßnahmenbeschreibung in in als geschätzte Kosten pro 
Anlagenteile einzelnen Schritten Zusammenhang Einzel-

Amortisa-
eingesparte 

mit größerer maß- tionszeit Kilowatt-

,
1 

Modernisierung nahme stunde 
Endeneraie 

1 

1 

□ weitere Empfehlungen aJf gesaidertem Blatt

HIIIW9is: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information. 
Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fOr eine Energieberatung. 

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind energyconsul!Mts, Jochen Rother 

erhMlich bei/unter: Lucasstraße 32, 51379 Leverkusen 

- --

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig) 

1 
siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 

2 
siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 

Hollgerrolh Soltwwe, Energ;eberater Profesalonol 8.4.5 



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude gemäß den§§ 16ft. Energieeinsparverordnung (EnEV)vom 1 18. November 2013 

Ertäutenmgen 

Angabe Gebäudeteil - Seite 1 Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu aideren als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf den Gebäudeteil zu beschra-tken, der getrennt als Wohnge-bäude zu beha'ldeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe .Gebäudeteir deut-lich gemacht. 

Emeu,mare Energien - Seite 1 
Hier wird daOber infamiert, wdOr und in welcher Art emeuer-ba'e Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben Z1J1l EEWärmeG) dazu weitere Angaben. 

Energiebedarf- Seite 2 
Der Energiebedaf \\ird hier durch den Jahres-Primarenergie-bedarf und den Endenergiebedm dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch emittelt. Die a,gegebenen Werte werden auf der GMldlage der Baluntertagen bzw. gebäudebezogener Daen lnt unter Anna,me YOn sta'lclardisierten RMdbedin-gungen (z.B. staldadisierte Klimadaten, definiertes Nutzer-wrhmten, standadisierte lnnentempen:tur und imere Wlnle-gewime usw.) berech11et. So IAsst sich die energetische Ou& Uta des Gebaudes unabhängig \Q1l Nutzen.eerhsten und YOn der Wetterlage beurteilen. lnsbesoodere wegen der stmldardi-sierten ~ngoogen er1auben die a,gegebenen Werte keine ROckschlOsse auf den tasäcN"IChen EnergiEMri>rauch. 

Primärenergiebedarf-Selte 2 
Der Prm!renergiEbec bildet die Energieeffizienz des Ge-bäudes ab. Er berOcksichtigt neben der Endenergie auch die sogenatnte • Verkette· (Erluldung, Gewinnung, Verteilung, UrrrNa1dl1i19) der jewieils eingesetzten Energieträger (z.B. Heizöl, Gas, Stran, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedm und danit eine hohe Energieeffizienz sowie eine cie Ressourcen und die Umwelt schmende Energienum.ng. Zusätzlich können die mit dem Energiebed.ri Y8fbundEnen Ca2-Enissiooen des Gebäudes freiwißig mgegeben werden. 

Energetische Qualität der Gebäudehülle -Seite 2 Angegeben ist der spezifische, auf die \Wml80bertragende Umfassungs fl~ Traismissi~ust (Fa-melzeichen in der EnEV: H T '). Er beschreibt die durchschnitt-liche energetische Qualitll aller wärmeObertragenden Umfas-SUlgSflächen (Außenwälde, Decken, Fenster etc.) eines Ge-bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an den sanmertichen Warmeschutz (Schutz va Überhitzung) eines Gebäudes. 

Endenergiebedarf ::Seite 2 
Der Endenergie bedarf gibt die nach technischen Regeln be-rechnete, jNlrtich berdigte Energiemenge für Heizung, Lüftung und Wamwasserbereitungal. Er wird unter Stalclardkll~ und Sta'ldadnutzungsbedingungen errechnet und Ist ein lndi-kata fOr die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anl& gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die dem Gebäude unter der Annahme YOn sta'ldrislerten Bedin-gungen und unter BerOckslchtigung der EnergieYeriuste zuge-führt werden rruss, damit die sunfrisierte Innentemperatur, der Wamwasserbedaf und die nc:twendige Lüftung sicher-gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedaf und daTit eine hohe Energieeffizienz. 

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 

Hotlgerralh Sdlware, ~Profeulonll8.4.5 

0 
Angaben zum EEWärmeG - Seite 2 Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des W und Kaltebedarls nutzen. In dem Feld ,.Angaben zum EEWärmeG· sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld .Ersatzmaßnahmen• wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen des EEW armeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen zur Einsparung YOn Energie erfüllt werden. Die Angaben dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis des Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme und der Einhaltung der fOr das Gebäude geltenden vef'SChärften Anforderungswerte der EnEV. 

Endtoecalevtd>rauch - Seite 3 Der Endenergieverbrauch wird fOr das Gebäude auf der Basis der Abrechnungen YOn Heiz- und Warmwasserkosten nach der Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter VerbraJchsdaten ermittelt Dabei werden die Energiever-brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzel-nen Wooneinheiten zugrunde gelegt Der erfasste Energiever-brauch fOr die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen Wetterdaten und mithilfe YOn Klimafaktaen auf einen d~ landweiten Mittelwert umgerechnet So fahrt beispielsweise ein hoher Verbrauch in einem einzelnen haten Winter nicht zu ei-ner schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie-verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Ge-bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-siert einen geringen Verbrauch. Ein ROckschluss auf den künf-tig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbe-sondere können die Vernrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stak differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, YOn der jeweiligen Nutzung und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen. 
Im Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler zu.. schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Im Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezerr tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-gen der \}1>ische Verbrauch Ober eine Pauschale berOcksi~ tigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhatdenen Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle • Verbrauchserfassung· zu entnehmen. 

Primäreneraleyert>rauch - Seite 3 Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärener-giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktaen ermittelt, die die Verkette der jeweils eingesetzten Energieträger berOck-sichtlgen. 

PfHchtanaaben fQr bnmobHlenanzelaen - SeJte 2 und 3 Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in § 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafOr erforder1ichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh-men, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3. 

Yeral,tcmw,rte-Seite 2 und 3 Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft emittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte fOr grobe Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche qegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte fOr die einzelnen Vergleichskategorien liegen. 
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